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NACHRICHTEN

BECKINGEN

Seger ist Spitzenkandidat
der Beckinger CDU
Bürgermeister Erhard Seger
geht als Spitzenkandidat des
CDU-Gemeindeverbandes Be-
ckingen in die Kommunalwah-
len am 7. Juni. Im gestrigen
SZ-Artikel über die Wahl der
Gebietslisten der Beckinger
CDU war irrtümlich die Rede
davon gewesen, dass neun
Merziger Ortsverbände die
Liste aufgestellt hatten. red

MERZIG

Heute tagt der
Jugendhilfe-Ausschuss
Der Jugendhilfe-Ausschuss
des Landkreises tagt am heuti-
gen Dienstag um 17 Uhr im
Großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes. Auf der Tagesord-
nung stehen neben einer Reihe
von Zuschuss-Anträgen die
Programme Schoolworker und
Kompetenz-Agenturen sowie
das Aktionsprogramm Kinder-
tagespflege. fs

WADERN

Stadtratssitzung im
Öttinger Schlösschen
Der Bebauungsplan „Trierer
Straße – Lottenbruch“ im
Stadtteil Wadern sowie die
Wahl eines stellvertretenden
Gemeindewahlleiters stehen
auf dem Programm der Wader-
ner Stadtratssitzung im Öttin-
ger Schlösschen. Der öffentli-
che Teil beginnt um 18.30 Uhr
am Donnerstag, 5. März. fs

HILBRINGEN

Info-Veranstaltung 
für Landwirte 
Der Verein landwirtschaftli-
cher Fachschulabsolventen
lädt alle interessierten Land-
wirte zu einer Informations-
veranstaltung am Donnerstag,
5. März, um 20 Uhr im Brau-
haus Hilbringen ein. Hierbei
werden die Themen: Auswir-
kungen der Finanzmarktkrise,
sichere Anlagemöglichkeiten
in Krisenzeiten und Finanzie-
rungen im landwirtschaftli-
chen Bereich behandelt. Refe-
renten sind: Bernd Mayer und
Franz Witzmann von der
Volksbank Untere Saar sowie
Rolf Fassbender von der Land-
wirtschaftskammer. red

MERZIG

Krankenpflegeberufe
werden vorgestellt
Die Eröffnungsveranstaltung
des Projektes „Vertiefte Be-
rufsorientierung“ im Land-
kreis Merzig-Wadern findet
am Mittwoch, 4. März, um 16
Uhr im Großen Sitzungssaal
des Landratsamtes statt.
Landrätin Daniela Schlegel-
Friedrich wird in das Thema
einführen. Nach einem Gruß-
wort von Marlene Redler von
der Agentur für Arbeit in Saar-
louis wird dann Peter Blatt
vom SHG-Klinikum Merzig
über „Berufe hautnah – Be-
rufsinformation vor Ort“ refe-
rieren. fs

LOSHEIM

Mit Gymnastikkurs
Osteoporose bekämpfen
Ab März findet in Losheim am
See mit Unterstützung der
Knappschafts-Krankenkasse
ein Kurs Osteoporosegymnas-
tik statt. Start ist am Donners-
tag, 4. März, jeweils mittwochs
an 12 Terminen von 9.30 bis
10.30 Uhr. Veranstaltungsort
ist das Fitness- und Gesund-
heitszentrum Aktiverleben in
der Saarbrücker Straße 20, Tel.
(06872) 887 920. red

Produktion dieser Seite: 
Wolf Porz, CMS,
Margit Stark

Mechern. Am Sonntag, 8. März,
findet in Mechern das traditio-
nelle Fest des heiligen Quiriakus,
des Mecherner Kirchenpatrons
statt. Das Besondere an diesem
Fest ist die Brotsegnung, die ein-
zigartig in unserer Region ist.
Früher, als noch Wallfahrten
nach Mechern stattfanden, wur-
de dieses gesegnete „bon Pain“
(Bopen) an die Pilger verteilt, die
mit ihren Kindern zum Fest des
heiligen Quiriakus kamen.

Es war ein großer Feiertag in
Mechern zu der damaligen Zeit,
die Kinder hatten schulfrei, und
die Männer brauchten nicht zur
Arbeit, und es wurde ein Fest-
tagsessen gekocht. Heute wird
dieses Fest am zweiten Sonntag
im März gefeiert, in Mechern um
10.30 Uhr mit einem Festhoch-
amt und der Brotsegnung in der
Kirche. Nach der Messe wird zum
Frühschoppen mit gesegnetem
Brot ins Vereinshaus eingeladen,
danach werden Mittagessen so-
wie Kaffee und Kuchen angebo-
ten und das Fest langsam ausklin-
gen lassen. red

Die Mecherner feiern
am Sonntag ihr 

Bopenfest

Merzig. „Ich freue mich, dass
wir nach dem ‚Wolfsweg’ nun
mit dem ‚Bietzerberger’ den
zweiten Merziger Premium-
Rundwanderweg vorstellen
können. Der neue Weg ist ein
Wanderparcours, der einmal
mehr das Motto unserer Stadt
unterstreicht. Mit einem ab-
wechslungsreichen Mix aus un-
terschiedlichen Landschaften,
geschützter Flora und Fauna,
Kultur und historische Zeitzeu-
gen am Wegrand bietet er ein-
fach mehr an Möglichkeiten“,
sagte Oberbürgermeister Al-
fons Lauer nach der Fertigstel-
lung des neuen Merziger Wan-
derweges, der in sehr guter Zu-
sammenarbeit mit der Dreilän-
dereck Touristik GmbH ent-
standen ist.

Wunderbare Aussichten

Lauer ermunterte die Wander-
freunde: „Genießen Sie atem-
beraubende Aussichten, wan-
dern Sie durch schattige Wäl-
der und lichte Streuobstwie-
sen, machen sie die Bekannt-
schaft seltener Tiere und Pflan-
zen in unseren Naturschutzge-
bieten, die im europäischen
Verbund grenzüberschreitende
Bedeutung haben. Lassen Sie
sich von den Sonnensteinen
Paul Schneiders in ihren Bann
ziehen und tauchen Sie tief ein
in die wechselvolle Vergangen-
heit unserer Region, wenn Sie
ihre Schritte auf der ehemali-
gen Grenzlinie aus dem Jahr
1778 setzen!“

Herrliche Aussichten, inte-
ressante Einblicke, offene
Streuobst- und Orchideenwie-
sen, naturnahe Bachläufe, ver-
schlungene Pfade, schattige
Wälder (prämierter Wilde-
Wald-Weg – noch im Bau),
Kunst am Wegesrand, Natur er-
leben, Heimatgeschichtliches
und natürlich die große Freude

am Wandern – das alles können
die Wanderfreunde ab sofort
auf dem zweiten Merziger Pre-
miumweg „Der Bietzerberger“
erleben.

„Sehr beeindruckt von der
Vielfalt“ zeigte sich das „Deut-
sche Wanderinstitut bei der Be-
urteilung des Weges Ende
2008. So wird der Kreisstadt
anlässlich der offiziellen Vor-
stellung des neuen Premium-
weges das „Deutsche Wander-
siegel“ als bundesweites Güte-

zeichen für Premiumwege
überreicht. Vorab ist die Be-
wertung für den „Bietzerber-
ger“ bereits durch das Deut-
sche Wanderinstitut signali-
siert worden; das offizielle
Punkte-Ergebnis wird zwar
erst bei der Vorstellung am 19.
April bekannt gegeben. Nur so
viel lässt sich jetzt schon sagen:
Der „Bietzerberger“ wird zu
den schönsten Premiumwegen
im Landkreis Merzig-Wadern
gehören und nimmt bei den

längeren Premium-Wegstre-
cken sogar landesweit einen
Spitzenplatz ein. „Damit kön-
nen wir sehr zufrieden sein, es
belohnt unser Engagement in
Sachen Wandern und setzt auf
dem Bietzerberg neue touristi-
sche Akzente“, freut sich der
OB.

Das „Deutsche Wandersie-
gel“ macht die Qualität eines
Wanderweges qualitativ mess-
bar. Und eben auf diese höchste
Qualität legen die Planer bei
der Kreisstadt großen Wert.
Von Anfang an eingebunden
wurden alle Beteiligte. „Nicht
immer einfach, aber wir haben
die unterschiedlichen und ehr-
geizigen Interessen aller weit-
gehend unter einen Hut ge-
bracht“, meinten Berthold
Schreiner vom zuständigen
Amt für Wirtschaft und Touris-
mus und Penny Bettendorf von
der planenden Merziger Tou-
rist-Information.

Wandern liegt im Trend

Mittlerweile genau unter die
Lupe genommen wurde der
„Bietzerberger“ auch von der
Abteilung „Qualitätssicherung“
der Tourismuszentrale Saar-
land. Ihr für Merzig erfreuli-
ches Urteil: „Der neue Premi-
umwanderweg der Kreisstadt
Merzig hat vom Start weg über-
zeugt!“

Raus aus dem Stress – Natur
erleben – Landschaft genießen:
Das sind die Hauptgründe, die
mehr als jeden zweiten Deut-
schen immer wieder zum Wan-
dern motivieren. Viele „Stress-
geplagte“ denken heute um –
sie bescheren gerade dem Wan-
dern, das lange als Freizeitbe-
schäftigung für Senioren abge-
tan wurde, eine ungeahnte Re-
naissance.

„Voll im Trend“ befindet sich
daher die Kreisstadt jetzt mit
den beiden Erlebnis-Premium-
wanderwegen „Der Bietzerber-
ger“ und der „Wolfsweg“ und
lässt touristisch überall aufhor-
chen. „Kein Sonntagspazier-
gang – kein „Streckemachen!
Der neue Weg ist die wohltuen-
de Mischung aus Fitness, Ent-
spannung , Geselligkeit und
Naturerleben“, gerät Lauer ins
Schwärmen.

Dass insgesamt der „grüne
Kreis“ im Drei-Länder-Eck
mittlerweile beim Thema
„Wandern“ in der 1. Bundesliga
„spielt“, schlägt sich in der star-
ken Frequentierung der Wege
und in den Übernachtungszah-
len positiv nieder. red

Im Internet:
www.merzig.de

Wandergenuss garantiert
Merziger haben mit „Bietzerberger Weg“ neue Attraktion

Über eine alte Grenzlinie aus
dem Jahr 1778 und durch un-
terschiedliche Landschaften
verläuft der neue Premium-
Wanderweg „Der Bietzerber-
ger“ in Merzig, für den es das
„Deutsche Wandersiegel“ gibt.

Beim Wandern die Seele baumeln lassen. Foto: SZ

Bietzen. „Kilometer für Kilo-
meter genussreiche Abwechs-
lung“: Das zeichnet den neuen
„Bietzerberger“ aus. Wahrhaft
atemberaubend die vielen Aus-
sichten - weit über das Saar-
louiser Becken bis tief nach
Frankreich hinein, zur maleri-
schen Saarschleife oder zu den
dunklen Baumwipfeln des
Hochwaldes. Seltene und ein-
malige Begegnungen verspre-
chen die Passagen durch die
Naturschutzgebiete „Wolfers-
kopf“.

280 Höhenmeter sind auf der
17,5 Kilometer langen Strecke
zu bewältigen; der Weg kann
auch in Teilstücken gegangen
werden. Festes Schuhwerk so-
wie Trittsicherheit und eine ge-
wisse Unerschrockenheit bei

nasser Wetterlage sind Voraus-
setzungen dafür, diesen an-
spruchsvollen Premiumweg zu
begehen. Einzigartig auch der
in den Weg integrierte „Wilde-
Wald-Weg“, ein vom saarländi-
schen Umweltministerium
ausgezeichneter waldpädagogi-
scher Lehrpfad, der allerdings
noch im Entstehen ist.

Wissenswertes auf Tafeln

Die Vielfalt der Kulturland-
schaft wird hier sehr deutlich.
Dazu präsentieren Bild- und
Texttafeln an ausgewählten
Stellen Wissenswertes über die
Region, über Geschichtliches,
etwa Hexenverfolgung, über
Aussichten ins Saartal, über das
Mühlenbachtal und seine frü-
heren Nutzungen bis hin zu

jagdlichen Themen.
Nicht weniger beeindru-

ckend die historischen Grenz-
steine, die eine wechselhafte
Geschichte des „Bietzerberges“
zwischen Kurtrier und Loth-
ringen erzählen.

Auffallend bei der Wande-
rung sind auch die modernen
Steinskulpturen des interna-
tional renommierten Merziger
Bildhauers Prof. Paul Schnei-
der. Das Plätschern des Müh-
lenbachs, der Duft der blühen-
den Streuobstwiesen, das
leuchtende Gelb der Rapsfel-
der, die traumhaft-schönen
Rundsichten, die romantischen
Sinnenbänke. „Der neue ‚Biet-
zerberger’ bietet Naturgenuss
pur“, so lockt Lauer neue Wan-
derfreunde in seine Stadt. red

Malerische und vielfältige Strecken
Der neue Premium-Wanderweg ist anspruchsvoll und 17,5 Kilometer lang

AUF EINEN BLICK

Die Kreisstadt wird den
Weg „offiziell“ mit einer
geführten Wanderung
und einem vielseitigen
Erlebnisprogramm am
Sonntag, 19. April, eröff-
nen. Die Stadt wird hier-
bei maßgeblich unter-
stützt von den Bietzer-
berger Ortsräten und den
örtlichen Vereinen und
Einrichtungen. red

Losheim. Im Rahmen der Eltern-
schule bietet die Volkshochschu-
le Merzig einen Vortragsabend
mit Thomas Grüner unter dem
Motto „Die Kunst der Grenzzie-
hung – Konsequent erziehen –
erfolgreich erziehen“ an. Dieser
findet am Montag, 9. März, um 19
Uhr im Museumsteil der Eisen-
bahnhalle Losheim, statt. Tho-
mas Grüner ist Diplom-Psycholo-
ge. Nach mehrjähriger Tätigkeit
im Kinder und Jugendschutz
gründete er das Freiburger Insti-
tut für Konflikt-Kultur. Er arbei-

tet seit Jahren mit Kindern aller
Altersstufen und bildet bundes-
weit Fachkräfte in den Methoden
von Konflikt-Kultur aus. 

An vielen Schulen zählen seine
Methoden des sozialen Lernens
zum Standard. Daneben leitet er
Supervisionsgruppen und Semi-
nare zu Erziehungsfragen. Zu sei-
nen Veröffentlichungen zählen
die Bücher „Was Kinder stark und
glücklich macht“, „Bei STOPP ist
Schluss!“ und „Das mach ich wie-
der gut!“ Er ist Vater eines Soh-
nes. 

Grenzen zu setzen, ist eine der
wichtigsten erzieherischen Auf-
gaben, denn Kinder und Jugend-
liche wollen wissen, wie weit sie
gehen können. Grenzen geben
ein Gefühl der Sicherheit und
Orientierung. Kinder und Ju-
gendliche brauchen Erwachsene,
die durch Regeln und Rituale,
Halt und Geborgenheit. Mit Hilfe
praktischer Beispiele aus dem Er-
ziehungsalltag von Schule und
Familie wird thematisiert, wie
man Kindern und Jugendlichen
Werte und Regeln vermittelt und

wie man ihnen Grenzen setzt, wie
Grenzen und Verhaltensregeln
auch ohne Bestrafung erfolgreich
durchgesetzt werden und was
dies für die eigene Rolle in der Er-
ziehung bedeutet. 

Die Elternschule Losheim ist
eine gemeinsame Initiative der
Kreis-VHS und der Gemeinde
Losheim. Eltern stehen bei Erzie-
hungsfragen oft vor Problemen
und suchen Rat. Dank der Unter-
stützung der Gemeinde sind die
Veranstaltungen kostenlos. red
� Infos: Tel. (06861) 829 100.

Die Kunst, Grenzen zu ziehen 
Vortrag an der Volkshochschule Merzig von Thomas Grüner zum Thema Erziehung im Rahmen der Elternschule

Probleme bei der Erziehung wer-
den besprochen. Foto: SZ

Beckingen. Gemeindeoberamts-
rat Alfred Beck (Foto: SZ) aus
Düppenweiler ist mit Erreichen
der Altersgrenze nun in den
wohlverdienten Ruhestand ge-
treten. Beck wurde am 11. Febru-
ar 1944 geboren, ist verheiratet
und hat einen Sohn. Nach der
Volksschule ging er zunächst zur
Handelsschule, ehe er am 1. No-
vember 1959 als Verwaltungs-
lehrling bei der Amtsverwaltung
Beckingen, heute Gemeinde, ein-
trat. Er besuchte dann die Berufs-
schule, die Berufsaufbauschule
und die Verwaltungsschule.
Nachdem er in verschiedenen
Abteilungen Dienst tat, erfolgte
im Dezember 1970 die Verset-
zung zum Hauptamt, wo er als
Personalsachbearbeiter tätig war. 

Mit Wirkung vom Dezember
1985 wurde er der Abteilung IV
(Bauverwaltung) zur Dienstleis-
tung zugewiesen. Im Mai 1990
wurde er zu deren Abteilungslei-
ter bestellt und war bis zuletzt
Leiter der Abteilung Bauverwal-
tung und technische Bauverwal-
tung. Bürgermeister Erhard Se-
ger dankte seinem engagierten
und loyalen Mitarbeiter für sei-
nen fast 50-jährigen Dienst. 

Lobende Worte für den künfti-
gen Ruheständler fanden auch
der Personalratsvorsitzende
Ewald Preuß, Bauingenieur Ste-
fan Adam und Gemeindeamtsin-
spektorin Karin Holzer. nb

Gemeindeoberamtsrat
Alfred Beck ist 
im Ruhestand

Alfred Beck ist im Ruhestand. 


